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No. 91. Freytag, den 12. November 1824. 


5 Pi 8. November. Sache bei weitem übertrieben, ja ſogar eneſtellt h 
Se ajende beg, Kön 2 — dem General⸗Ma, und der Liebe zur Wahrheit und firengiten Anperthe; 
Jer und Inſpekteur der 4e ungs Truppen in den lichkeit find wir das Geſtaͤndniß ſchuldig, wie auch 
Dundes⸗Feſtungen, von Müffling, den rothen Adler: dasmal wieder der alte Erfahrungsſatz 0 bewaͤh 
Orden zweiter Klaſſe mit dem Eichenlaub zu verlei⸗ daß der böfe Leumund niemals ſich thaͤtiger beweiſt, 
0 geruhet als wenn es ein Individuum gilt, das von eins 
. « 8 — — u 88 8 
* vom 1. November. es Gegenſtand der Furcht und des Neides war, 
12 K ee Forderungen an die Haben fe von guter Hand einen charakteriſtiſ 
inter der Baierſchen Gymnaſten gemacht werden, Zug des Angeklanten erfahren, der ein hohes Gefühl 
A der: daß kein Schüter in die unterſte Kiaffe des von Selbſtbewußtſein der Schuldloſigkeit anzubeuteh. 
or flag aufgenommen werden darf, = nicht — . — 9 5 Veen — . enthum 
N omm deut u reiben wer: ertöommlhen Gerichtsverfahrens, dem Herrn von 
ehr. en orthögraphiſch deutſch zu ſch Manger die n win 3 decorirt war, 
8 anheim, vom 28. October. abgefordert wurden, knuͤpfte er ſolche von ‚feinef 
Die Sieh ten giebt heute folgenden Artikel: Bruſt und überreichte fie der committirten Gericht ö 
a Aus dem Eburheſſiſchen, vom 24. October. perſon mit den Worten: „Ich erſuche Sie, Herr *.,, 
alder Schleier, womit alles Deutſche Gerichtsver⸗ dieſes Band und Kreuz mir wohl aufzubewahren, da 
bahren den Gang der Prozeſſe verhüllt, iſt Urſache, ich in meinem Gewiſſen die Ueberzeugung habe, 
Th oftmals, ſelbſt ganz in der Nahe, der wahre ſolche wieder zurückzuerhalten. Es find mir aber 
15 atbeſtand nur enitellt zur Kenntniß des Publi- diefe nehmlichen Juſignien, als Merkmale der Hu 
daß gelangt; daher es denn nicht ſelten geſchieht, und Gnade meines ürften ganz beſonders theuer 
fonds, einigen Böswilligen oder Leichtſiunigen ohne weil ich ſolche von der eigenen Hand meines hochſe— 
nuderliche übe gelingt, in der, öffentlichen Mei- ligen Herrn und Churfürſten erhielt, der fie von ſei⸗ 
der , den Stab äber den unglücklichen zu brechen, ner Bruft loste, um jie an der or el befeſti 
ſch einer Special Unteraung verfallen iſt. Tau- gen.“ — Ueber die gegenwärtige Stellung und Ver⸗ 
vonn gen ähnlicher Art iſt es zu uſchreiben, wenn wir Haltniſſe des Hrn. Hoftaths Murhard verkautbart im 
er eigen Monaten veran a5 ‚wurden, in einem Weſenauchen Folgendes: Derſelbe hatte das Castell 
N respondenz,Yfrtitel aus dem Churheſſiſchen, üder unter Leiſtung einer Geld⸗Eautien, die von Einigen 
Ge jeit erigen Mejultate der gegen den 2 auf 4, von Andern auf r. angegeben with, 
tem zal-Polizei⸗Direktor zu Caſſel ar eten Nuss perlaſſen, und mit der Ahnasaferfegsen Verbindlich 
me 100 ng Notizen mitzutheilen, welche, wien l innerhalb der⸗Hauptſitadt Fairer und deren 
Gerda aus der Quelle eines allgemein verbreiteten Weichbild aufzuhalten, auch ich bei einer jeden des 
ſcho chts floſſen, deſſen nähere Prüfung wir uns abe: halb an ihn ai on de gener wor die ein⸗ 
9 — damals vorbehtelten. In Se nun der fen ſchlaͤgige Commiſſion zu ſtellen. Nanmehr, heißt es 
weitigen Erkundigungen, die wir ſeitdem einzuzie ware es ahm geſtattet worden, innerhalb des 5 
daß dee e an find wir überzeugt worder, fürſtenthums zu reiſen, doch aber dabei bedeutet, FH 
1 ienes erücht den eigentlichen Hergang der ſen Grenzen, vor Ablauf der erſten 6 Monate, ni 


rn 


zur über ſchreiten.; auch habe er ſich See 


Exiſtenz; er wird ene Awefel die üble Laune und 
Beſorgniß des > e erregen und 


8 wegen jede Unterſuchung ſchugzte. 


ſſch wichtiger Hälfsquellen. beraubt, indem ec mehr e in Europa, auf der Grundlage irgene, 


mae ſchen Renten die Anzeige zu machen, d keine 
mer jahren nichts Fonds angewieſen worden ſind, die 500 Aus 
old 5 r j en, die am zſter fi ms 
Kart ches zu. * was er aber fonfs mittelſt der tereſſen zu bezahlen, d en känfeigen 5 


denn es iſt eine Art Ane nbennung ihrer politiſchen. REN 


leunigen 


mußten. ne Zweifel mürden nicht die armirten. Navariuan feine näheren Landsleute, die ungtüdie 


nſein Hydra, Spezia und Ipfara die chen Ipſarioten, zu unterhandeln, dener au 
Proklamation buchſtablich befolgt haben, wohl aber feine Koſten. Häufer ee auch. die Feſeng Ju. d 
eine Menge kleinerer armirter Schiffe, die die jetzi« heiten Stand bringen wollte. Er halte 10,000 Talari 


nicht allzu gewiſſenbaft find, se. würden fie eine ten Einzahlung zur Griechiſchen Antei 
1 unfehlbar 1 1 5 haben, die fe Talari in Ans, angekommen. In e auf 
. s iſt zin Glück, Koſten eines Privat: Vereins ein Hospital auf 3 Jaht 
er alles im der Glue geendigt und ver Triumph geiitun. Mehrere Jantioten, psten ſich zu: Jaörliche 
eitrage 


> 2286 allem Gelegenheiten. haben dor: die Engl. neo Talari bis zur ganzlichen Feſtſtellung, der H der 
; 1 
ch 


. Den Levantiſchen Handelsplägen die Meinung unter ſchals und des Franzöſ. Renegaten Seat 
aus fig. Sie ſind gegen fin eingenommen bis Negropont einer, eine halbe Stunde von Geng 


durch die auſehnlichen Verlͤſte, die der Handelsſtand nach erfolgter Uebergabe Arta's, andrerſens vo 

feit der Helleniſchen Nevolution erlitten hat, und drungem (ſo daß die Sulioten ihre Heimath wieder 
durch den beſorgten und beusruhigeuden. Zuftand, in. errei t) ſeien und Gouras den Derwiſch-Paſcha 
welchen jeder noch; fo geringe Vortheil, den die Theſſalien aufs neue geſchlagen und ihm unter, * 
5 Bewohner der Klein- len Gefangenen auch zwei Paſcha's genommen. 45 
it 


voll ſind, welche die N ihrer Feldherrn an nen. Griech. Gattin als Dolmetſcherin bedient, 
0 0 chen. Ren Briefe reichen aus Jaute bis zum , October. ya, 
er gegenwartige Großherr hat bald nach ſeinerr Auf alle Anleihe-⸗Vorſchläge, die Sr. Kathol⸗ M. 4 
Throngelangung, einen. großen Fehler begangen und ſeit Ihrem Abgange aus Cadix durch die' angesehen 


nerkennung der alteren Anleihen gemacht wor, 
e 0 60 
tert wurdan, die den Ackerbau und Handel begäns tet: „Wir wollen von, den Cotes, Scheinen Aach 

tem das Land reich machten und immer bereit hören.“ Und auf alle Vorſchlage einiger wagen en 


waren, dem Großherrn Krieggvolk und Geld zu. lie, Darleiher, wobei jene Scheine ausgeſchloſſen Binden 


er! 


‚Bingewen denken nup darauf, ſich durch emige Ev S 0 0 en „Gebt ung Haran en n mel 


| r 1125 
i kein. Zmeifeh- a n werden. RE 3 
S 420 sum, Wa nacht, werden. wild. 0 ae Gerin de Font und Comp., denen zent 
m Jousn,. d, Deb, Und che, aber mißlungene emähung, durch Bewir eee 
man Folgendes: Die Contrahenten. der Spanischen: net hegen Anleihe eder endlichen Nealiſtrung u 1 
Anleihen aus den Jahren 1801 und 1825 erfüllen abers Guebhardtſchen, doch einige RR zahl 


fen in einem Schreiben vom 28. Juni an Hrn. v. 
gurgos, ſeſigen K. Span. Finauz⸗Commiſſair, bei 
elegenheit, wo fie erfahren hatten, daß Derjeibe ſich 
um eine neue Anleihe bemuͤhe, demſelben di Bedin⸗ 
gungen noch einmal auf, die fie, früher erboten haͤt⸗ 
ten. Sie wollten 1) wenn die von 1820 bis 1823 
abgeſchloſſenen Anleihen mit pCt. Zine zum vollen 
anerkannt würden, die neue zu zo pet übernehmen; 
3) wenn jene nur zu 3 pet. anerfansit würden, dieſe 
75 3) wenn nur der Antheil anerkannt wir de, 
für der Belauf, ſo lange die Europe üben Bau 
chafter und Gefandten bei der conftitntionellen Spau. 
terung beglaubigt geweſen, in die ößentlichen 
zaſſen gefloſſen, und wenn 30 oder ud Gt, von 
deſſen nominellem Werthe bei der neue eihe ans 
genommen würden, die neue Anleihe zu 70 pet. über; 
hehmen, da doch die Gaebhardtſchen Scheine Damals 
ger hoͤchßens guf 60 ſtanden. rn NEN: 
At v Burgos antwortete aber hietauf nur ganz 
r unterm 29. Juni: „Ich habe die Ehre gehabt, 
nen mehr 70 einmal zu ſagen, daß die Vorſchlaͤge, 
die Sie mir in Ihrem gestrigen wiederholen, nicht 
dügenommen werden können. Sie haben ſich davon 
urch die Art, wie ſie in Madrid aufgenommen wor⸗ 
. lberzengen koͤnnen. Was man dort nicht ge⸗ 
N hat, würde auch nicht moͤglich fein, in Paris zu 


Gar; Gerehmigen Sie u. J. W.“ 


„ Madrid, vom 16. October. 
gaben, Digedn har die Menſchenſreundlichkeit ge 
das 


Cruz an S 1 
an Se. Maj gelangen zu laſſen. 
besen un würde ſich es gewiß . Ar 
wenn es nur e, die Rettung ihres 
bande ces um Eee verurbeilten Backen au er, 
Gen. Digeon ließ die gedachte unglückliche Frau 
in Perſon durch einen ſeiner Abenden nach dem 
Sscurial bringen, damit fie wo möglich Zutritt bei 
* Maj. erlan * Seſeb J 
Es waren na rragong Befehle zur Verhaſtun 
des Erzbiſchofes von a Lreus, and des 
letzigen Biſchofes von Tortoſa, B. Victor Saez, er; 
ingen. Der letzte wendete die Sache durch den 
ne) bob en AU fei, ab. 
{ giebt hier jetzt der Purifications⸗Junta den 
Jeinamen „Amt der 5 pEts.,“ weil von hundert 
rſonen, die ſich zar Reinigung von allem conſtitu⸗ 


Sie iſt uner⸗ 


künstten Verdacht, der ihnen anklebt, melden, kaum 


1 egi e 9 Ser 

eich 5 eine neuere Beſtimmung bekannt 
em den iſt, als daß das Franzoͤſ. Heer an Nate 
1 Traktate gemäß, abzjeht, ſo iſt doch der Militair⸗ 
N endant Volant beſchafuge die Feſtungen Bada⸗ 
Aula d Corunna aufs neue für ein J 
ni teln zu verſehen und dieſes 
immt, für mehrere geſchehen. dr 

Me Madrid, vom 28. October. W e 
Ju ac wieder die, Rede von Wiederherſtellung der 
don a tion. Der Capukiner nnd vormalige Biſchof 
ich urgos, Hr. Velez, den der Koͤnig ſo eben zum 
liche of von St. Jacob in Gallicien, mit einer jaͤhr⸗ 
zum ge nnahine von 150,000 Fr., ernannt hat, foll 
let me een beftimmi jenn. Ferner behaup⸗ 
der Franzoͤßſche General en Chef, Vieomte 


u 


nadengeſuch der Gattin des Ex Miniſters 
wohner von der Sache der Unabhängige 


ahr mit Lebens: 
ſoll, wie nan ver ; 
d pon 1818 revidiren. Nun war alles wieder ruhig. 

Ri 4 


— 


Digeon werde im Laufe käuftigen Wonafe nach part 
reifen und dann feinen ere eh debe de 


Buenos⸗Ayres, vom 28. Auguſt, 

Gen. Olaneta hat, um ſeine Rachſucht gegen feine 
ropaliſtiſchen Mil Generale zu befriedigen, den vers 
wegenen und für die K. Sache in Fan merita verr 
berblichen Schritt gethag, ſich mit dem Independen⸗ 
ten Oberſten Lanza, der lange eine Guerilla in Ober⸗ 
1 7 deal zu vereſnigen, und dewletzten Nach⸗ 
tichten aus ta 371 608 ein ee on e 
ihm und Gen, Valdez, nach verſchledenen ſchon vor, 
gefallenen Scharmuͤteln, ahe. Am 28. Juni erließ 
er die Proklamation, wodurch er ſich für die Unab⸗ 
haͤngigkeit erklärt, aber, gleichſam als ob er ji 
Lauza's ſchamſe, deſſen Namen nicht nennt. Sehr 
ee e er den Grund ſeines Zwiſtes mit 
Canterat, la Serna und Valdez und ſagt, was 175 
ſeltſam klingt, daß dieſe Peru für ſich behalten woll⸗ 
ten, er aber durch gebieleriſche Umſtande genöthigt 
ſei, nach feiner Pflicht, zur Erhaltung der vollen 
Nechte des Königs, jedoch mit Widerwillen diefen 
Schritt zu thun. : „ 

Auf Valdez Annäherung verließ er am 27. Jun 
plötzlich ſein Hauptguartier Potoſi und brach mit 
allem beweglichen Eigenthum, deſſen er habhaft wer⸗ 
den konnte, nach Tariſa auf. Er kennt die Weife, 
Krieg zu führen, in jenem Lande vollkommen und 
bat zahlloſe Verbindungen, jo daß er es Baldez 
fauer machen wird. Lanza ſoll die Straße von Orurs 
nach Coehabama beſetzt halten. Dem Gen. Cante⸗ 
rat find ſeine vielen Proklamationen, te ab sbe⸗ 
a 
zu machen, nicht gelungen. Er, auf welchem 128 
Sache 44 1106 Bestie eee im Jaufa⸗Ge⸗ 
birge mit 7000. 5 7 und Bolivar droht ihn mit 
dret Corps anzugreifen. Gen. Sucre marſchirte 
längs der Sierra und war am, 14. Juni 17 Stunden 
vom Jauja-Thale. Gen. Millar marſchirte mit 2000 
Reutern auf Lima. Geu. Bolivar ſelbſt erwartete 
nur noch 3500 Mann aus Guayaquil, um mit 15,000 
gegen Canterac aufzubrechen. E i 

Am 19. Juli legte Geu. Freyre die Ober⸗Direktion 
von Chili nieder, erbot ſich aber, da der Senat es 
nicht annehmen wollte, den Truppenbefehl, als aͤlte⸗ 
ſter General, fortzufuͤhren. Der Senat verlangte, 
er ſolle die Punkte, in welchen er unzufrieden ſei, 
anzeigen, um fie zu andern, allein die Miniſter ers 
klaͤrten ſich wider jene Verletzung der Verfaſſung. 
Demnach verſammelie ſich ein Theil der Einwohner 
im Capitel⸗Saale, ernannte einen Statthalter in der 
Perſon des Hrn. Fuentecilla und dieſer berief das 
ganze Volk in den Saal. kgmen zweihundert 
zuſammen, die den Gen. Fteyrr zum Direktor und 
die Verfaſſung von 1823 nebſt dem Senat für aufges 
hoben erklaͤrten; eine Commiſſton foll die Verfaſſung 


London, vom 29. October. — 
Die mit dem Jamaica-Packetbogte angekommenen 
Nachrichten reichen bis zum sten Sept. Sie enthal⸗ 
ten wenig aus Peru und Columbien. Bolivars 
Hauptquartier ſoll von Truxillo nach Pativilca, uns 
gefahr 70 Engl. Meilen nördlich von Lima verlegt 
und fein Vortrab bis Pasco, wenige Meilen von 


en 


imm vorgedrungen fein. - Der Span, Gen. Cante- 16 Yausmwärtiger Linder mit, deren Papiere 
MS ie anſehnli I 0 he von Süden Ferber e einen Bars eig nd 
aus. a? Lima marſchirte, war auf die Nachricht von unfern A! „ohne deſſen Glaubwärdfgkeit ver 
Bolivar . wieder zurückgegangen, weil er gen zu können: Frankreich 170 Millionen Pfd. St.; 
ſich nicht ſtark genung geglaubt, die ntiheidang. des Spanien 57; Rußland 51; Seſtreich 39; Preuß 
chickſals von. Peru auf ein Gefecht 9 5 1 zu die Vereinigten Stagten 19; Neapel 18; 
ſſen. Er erlitt überdem auf ſeinem Rückzuge durch bien 65 Jaiemark 3; egen 31; Mexico 
en: thätigen und falentvollen Gem Miller, einen. “x nende, dyres 1; 
Engl. Off er A Colſunb e denen deb ein klei laſid . Boge 4? Millionen Pfd. Sterl. 47 
nes Corps Netteten Rug Guerilias befehligt, großen Bio e ee Een Stägtsſchuld iſt nah daß 
Abbruch, ide d selbe, ſeinem Nachtrab auf den: Doppelte dieſer ganzen Summe. Mit Abzug ei 
Sub; folgte, und ae reh haafen, die fd ngend Raden ee der Franzöſiſchen Nationalſchuld, DA 
zerſpaͤtel aua Won dem Hauptcorps gettenn flader ſcein Capftal pon mehr als tauſend 
hallen, abſchn I bertel. Sort nun Lima bloss LoHen Pee Stat, in den Händen der Engländete 
geſtellt und Bolibg 


konte es ohne Zweſſel nehmen,, Ven Jahren hatte ein Sonderling in MU 
wenn en wollte, Ama iſt aber kein militgiriſch wich“ roham, Namens owyß, eine lebenslän, (übe one 
tiger Punkt, und daher wird ſich Bolivar ſchſverlich, den 50, fo. Stert, a 
um dieſe Stadt kuͤmmern, bis er die wichtige Seite den würde, der ohne den: Anbti 
Callab wieder in ſeiner Gewalt hat, die bekanntlich Weſens ſich zu geftaxten „ ſleben Jahre hinter 
zu Anfange des Jahres durch Verratherei der ſchwar, der unter, der Erde zubringen, und wa 
en Truppen verloren gieng. Callgo fol! von dem ganzen Zeit die: Nagel an Handen und 
Peruaniſchen Geſchwader eng blockirt ſein. ,  gleid ag 
Das Frauzöft. Entdeckungsſchiſf La Coquille, inter Für Bequemlichketten, Bucher, gutes Effen. ſolle 
Commanda des Lieutenanıs- Duperry, iſt von Port ſorgt Werden, und der Einfiedler brauche, wenn 
Jarkſon nach den GeſellſchaftsInſeln geſegelt. g ie 
In Irland find: neuerdings mehrere Diſtriete vom Sollte man wol Na ea daß ſich noch ein 
Furkections-Geſetz befreit worden. Bei den Fort. Sonderling oder 9 and) \ n 
Fllen des Fabrikſyſtems in dieſem Lande und der Schon vier Jahre lebt jemand, mit der Ausſicht auf 
eſegneten Erndte, deren es fld zu erfreuen haue, die Rente, freiwillig diefes traurige Leben, das 
den: man; jenen. Pa I ia ſtaud bald den Fluch Nebucadfezar's iim Buche Daniel leri 
aufgehoben zu ſehen. \ “ & | 0 4 7 
= ne Newyork vom ı en: di. 5 melden, der nahme des Generals Lafayerte, der den >gıi 
Präßdent der Vereinigten. Stagtem habe die Unab⸗ daſelbſt ſeinen, Fin gag hielt, fehr glanzende 
hängigkeit Braſiliens anerkannt, und beſchtoſſen, einen gen: gemacht. Zu: 
eſandten an den Hof zu Rib Janeiro zw ernennen. Zug paſſiren ſollte, waren mehr als 100 aus brettel 
In Irland iſt ein, dort noch nie erhörtes Strafur, men. Gercſten erbaute Gallerien richten, und in 94 
heit gefallt worden, Einer der angeſehenſten und hörigen Zwiſcheuraͤumem erhoben ſich, Ehreuppondt 
vermögendſten Grundbefiger,, Lord Clermont, iſt, wer mit bedeutſamen Inſchriften. An dein erften Tria pi 
gen nruthwilliger: Ed, Share Get Bauerknaben bogen ſah man fechten weiß gekleidete unge . 
mit Schlagen, zu 20 Pfd. Sterl. Gelsbuße an die chen und links eben ſo viele ſchwarz gekleidele Jul 
Krone verurtheilt: wornaͤchſt die Verwandten der Burſchen ſtehen, von denen einer „den Gaſt der n 
Gemißhandelten noch Civilklage um Schadenerſatz tion“ 770 
We konnen und, wie man hoͤrt, auch wollen. der Zug beſtand, betſef ſich nahe an zehn tallſeln 
E vivarbriefe aus Sincapore enthalten. (was aber Er beſtand aus Soldaten und Abgeordneten der ban 
f . nur ein geheimer Wunſch unſrer dortigen ſchiedenem Gewerke. Auf drei ungeheuren WM 


ufleute: if, Hr Crawford, der Reſident unſrey jeder vom 4 Pferden Sirene ee man 159 
ſtindiſchen Compagnie einer vom benen, die am teranen gus dem Unabhängigkeitskriege (1774—F 
eſten mit dem Handel im Malanſchen Archipel ber An den Wagem las man d Fperſchlüngeren Ne b 

Sure find, habe unfrer Regierung in Indien den. ge von Washington und Lafayerne, Der Geil 
ortheil vorgeſtelltz, den es fü die Compagnie haben. eit 2) 
würde, wenn wir uns den beiden Provinzen auf der nen Kutſche, vom Raerw umgeben. Der ehr 
Sun en Malakka, welche die Birmanelr von den ge Richter Peters, einer der Amerikanſſchen Patte 
en erobert haben,, bemaͤchtigten und fie dem ge fuß ihm zun Sete Eine Salve von | } 

f 0¹ 


nem ſchönen ſchiſſparem Fluſſe bewirken ließe. Der ungeheure Menſchenmenge und ein, donn enden der 


tung, der Morgenherold, cheilt fol; 


ee Vals yon dem Betrag: der Schulden Das große Canadiſch: Si; Columpus ue. 


4 


7 


8 * ' 0 wo 1 € alt 
a ee wird Bea 


In Gugyaqufl hatte man durch ein, in ſehr kurzer 
delt von. Gallen angekommenes Schiff die Nachricht 
alten, daß am 7. Jun ein Aufſtand unter den 
ban. Truppen ausgebrochen war, der nur gedämpft 
werden konnte, nachdem 30 Mann erſchoſſen und 60: 
verhaftet worden. BR 

* Newyork, vom g. October. 

Capt. Cole, der mit der Brigg Delaware von Sta. 
Marta, welches er am rasen. v. M. verließ, in Phir 
an ladelphia angekommen, berichtet, daß dort deufelben 
Ta Briefe von Bogota. mit der Nachricht von einer 

Pera vorgefallenen Schlacht eingegangen. waren, 

bein Bolivar die Spanier völlig beſlegt hatte. Der 

umb. Gen. Cordova. war geblieben. 
e petgam geb, bom 47. September 
de Aten d. M. hat ſich dieſe Stadt mit den noch 
lbrigen A dem Kaiſerl. Heer unter Gen. Lima, 
Uunterſtäczt von 2 Fregatten und 3 Briggs unter Com⸗ 
modore Jewelt ergeben. Gen. Carvalho war vorher 
an Bord des Britlſchen Kriegsſchiffs Tweed entkom⸗ 
men, unter dem Vorgeben, er wolle mit Lord Cody 
kane capituliren. Dieſer war bei der Uebergabe nicht 
weſend, weil er das Bombardement wegen des 
brauchbaren Zuſtandes feiner Moͤrſerſchifße hatte 
Aufgeben: muͤſſen und war nach Bahia, um ſich beſſere 
zu holen.. Unterdeſſen aber feuerte Comm. Jewelz 
ie Segdr⸗Werfte entlang und erzwang die Uebergabe. 
Anſer Haren iſt nun wieder dem Handel. aller Na⸗ 
Pod gcoffner, . \ 
„Lor Cochrane hatte, um ihn und feine Seeleute 


N Inſel Wight 


re erwartet. 


1 


ei guter Laune zu erhalten, zur Ausrüſtung ſeines 
0 a Gegenden des Osmanischen Reiches in einem Zuftande 


Geſchwaders Piaſter e 5 
„ en vor 7 Ag ah, gie eitig zu 
Lande d Ni. Waſſer erg tere ern 
Bog = waren ſchon letzten Sonntag eingenom⸗ 
men, Seitdem hatzen die Republikaner hier Hdufer 
und Läden, ausgepiüudert, ſo daß ein Brittiſcher 
aufmann allein feinen Verluſt auf 4 bis sooo Pfd. 
inſchlaͤgt. i 


SEE Mauritius, vom 26. Juni. 
gs chrmodure Nourje iſt im Begriff, von hier nach 
ce auf Madagaskar abzuregelm, zu einer Zur 
b. unenkunft mit dem Könige Radama, der am gien 
wein Geſellſchaft mie dem Agenten unſrer Regie⸗ 
and Hrn. Haſtie, aus feiner Hauptſtadt Ova abge⸗ 
et iſt, indem ſich die Häuptlinge des Landes Bom⸗ 
etoe dem Könige Radama vollig unterworfen haben. 
i er Fortſchritt der Ereigniſſe auf jener großen, lange 
ernachläſſigten Juſel eröffnet eines nach dem andern 
is erfreulichere Ausſichten. Fr 
be au Owen, welcher das Geſchwader zur Auſnahme 
mit aͤſten im Kanal von Mogambique befehligt, ift 
der einem Häuptling von Mombaga eimer Jufel an, 
o Küſte Afrika's zwiſchen; und 4 S. B. hier an⸗ 
\ fel ommen, der abgeſchickt iſt, um dieſe und die Ins 
Pemba der Krone England zu woller Souveraſne⸗ 
t anzubieten. Der Capt. hat einige Mannſchaft im 
ond Page gelaſſen, um erſt Vorſchrifteiſ aus: Eng⸗ 
— zu erwarten. Die Lage iſt ausnehmend guͤnſtig, 
1 ohl um den von Europa: aus betriebenen Selaven⸗ 
andel auf der Oſtkäſte Afrika's zu hindern, als zur 
veſterung des Brittiſchen Handels, allein es würde 


— 


hoͤchſt unpolitiſch und ungerecht fein, dieſe Infelm 


obne in: des Imams von Muüscar (in Arge 
11 


bien am Perſiſchen Meerbufen) uns anzueignen, da 
ſie ihm 6 Dieſer Fürft war der Arſte der 5292 
gebornen Machte, die, und zwar vor vier Jahren. 
unter der hieſigen Sigtthalterſchaft des Sir Nobert 
arquiare, einen Traktat mit uns zur Aufhe 15 
lapenhandels abſchloß. Dieſes that der Imam 
auf die edelmuͤthigſte und uneigennuͤtzigſte Weiſe, mi 
voller Einſicht und ueberzeugüng von den Geſetzen 
der e e und Salt 
Einkünfte, die er und ſeine Vorführen von undenk⸗ 
lichen Zeiten her von dieſem Handelszweige gezogen, 
und en halt den Vertrag bis anhero mit der ſtren 5 
ſten Redlichkeit, fo daß er felbſt die Aufbringung ſei⸗ 
ner eignen Schiffe, wenn ſie in dieſem unerlaäbten 
Handel berroffem werden, erlaubt; was zum wirk⸗ 
fumſten Beiſpiel für andre eingeborne Maͤchte ger 
— hoch zu ehren ſteht und ihn vor allen Beein⸗ 
traͤchtigungen andrer Art ſichern ſollte⸗ . 


5 Turkiſche Grenze, vom 16: October. { 
Nach Conſtantinopel ſollen mehrere Schiffe, von. 


bpfexung ſehr große 


den Dardanellen aus, die Nachricht gebrachs haben, 


daß. in der Nacht vom sten auf den zten- October 
bei Muylene, wohin: id) die Flotte des Capudan⸗Pa⸗ 
ſcha, nach einem in den letzten Tagen ſtatt gefunde; 
nen Gefechte, in ſchlechtem Zuſtande zuruͤckgezogen 
hatte, Allos in Feuer geweſen ſei. Brennende Schiffe: 
ollen das Meer nach allen Seiten hin erleuchtet ha⸗ 
en. Mit Ungeduld ſieht man weitern Nachrichten 
entgegen. 2 . 

Den, zeueſten Berichten zufolge, die wir aus dem 


Orient erhalten, ſagt die Etoile, ſcheinen mehrere 


der Empörung und der eee zu ſein. Tri⸗ 
olis iſt in vollem Aufruhr. Nach Verjagung des 
aſcha's Haſſan⸗Bey, haben ahnen alle 
Schulden halber 5 befreit, und ihren. 
Moſtellim vergiftet. Ju Folge dieſer Ereigniſſe find 
auch die Arabiſchen Stamme, die erſt kurz zuvor eis 
nen Frieden eingegangen waren, wieder aufſätzig ger 
worden. Die Karavanen wagen nicht 505 von 
Aleppo nach Lattakta zu reifen. Faſt vergeht keine 
Nacht, in der nicht ein Gefecht zwiſchen den Ein⸗ 
wohnern und den Arnauten des Schloſſes vorfilft. 
Auch die Antiochener haben ihren Starthalter fortge⸗ 
jagt, und beſtehen darauf, keinen wieder anzuneh⸗ 
men, der mit Truppen und Machtuoflfommenheit vers 
ſehen iſt. Im Paſchalik Antab und Marak find die 
Scheriffe mir den Janſiſcharen im Seite. Die Ja⸗ 
niiſcharen von Antab haben einem Arabiſchen Häupt⸗ 
ling zu. Hülfe gerufen, den ſich zum Oberherrn 
vieler Araber und Abemhrurer, die er bewaffnet 
und auf Unternehmungen ausſchickt, aufgeworfen, 
und mit denen er die gemachte Beute theilt. Dieſer 
Abentheurer heißt Jabal und haust in Zohar an dem 
Ufern des Euphrat Der Paſcha iſt ihm auch wirkt 
lich in die Hande gefallen. Wird diefer Bewegung 
nicht bald Einhalt gethan, ſo ke unte leicht ganz Ober, 
Syrien den Osmanen entriſſen werden. Der brave 
Janitſcharen-Aga von Aleppo, ein Freund der Euros 
pder, Mehemed Aga Benelkartan, iſt im Girid⸗Spiel 
durch ein wildes Pferd, das ihn abgeworſen, geiöd 
tet warden. Man ſpricht guch von der Empörung 


des Wasch von Here, die, wofern fie gegründet iſt, 
den Rein von Syrien vollſtandig machen wuͤrde. 
(So wiel iſt gewiß, daß der Emir Beſchir des Paſcha⸗ 
kiks Nere, ſtatt des verlangten Truppen-Contingents 
dem Paſcha von Egypten ſeinen Sohn mit reichen 
Beihenten, aber auch mit Entſchuldigungen zuge 

andt hat, hoͤchlich bebauernd, daß er dem von Sr. 
Hobeit ihm zugekommenen Befehl nicht wie er es 
wünſche nachkommen könne. In den Fürſtenthuͤmern 
der Moldau und Wallachei herrſcht feit einem Vier⸗ 
teljahre ein anſteckendes Gallenfteber, das zwar nicht 
lebensgefaͤhrlich ene e Einzigen 
verſchoͤnt. In Jaſſg ale ke net man 9000 Kranke. 

11 rd 4 
Odeſſa, vom 10, Dxoker, 

Hr. v. Minctaky hat eine Unterredung mit dem 
Neis⸗Effendi gehabt und ihm officiell erklart, er wer⸗ 
de zwar vorlaufig die Geſchafte beſorgen, aber, da 
die Moldau hoch nicht geräumt ſey, feinen Charge 
ter als Geſchaftstraͤger nicht förmlich entwickeln koͤn⸗ 

nen. Der Reis Effendi, der einige Tage zuvor zu 
dem Dragoman eines andern Europäiſchen Hofes ger 
fagt hatte, dieſe Naͤumung hinge nur noch von der 
ortfendung einiger ſich dort gufhaltenden fremden 
Unterthanen ab, antwortete Hrn. v. Minciaky, daß des 
—.— Befehle, zur unverzüglichen Räumung der 
Moldau, unter perſoͤnlicher Verantwortlichkeit des 
Hospodars Stourdza, erlaſſen waren. 
Corfu, vom 27. September. 

So eben erhalten wir die Nachricht, daß die Grie⸗ 
u Generale Longas und Rangos das Lager der 
Albaneſer bei Arta angegriffen und im Sturm erobert 
aben. Ä | 
90 Gen. Stournaris iſt an der Spitze eines Corps 
leichter Truppen bis in die Gegend von Janina vor— 

gedrungen. f 


Bekanntmachung. 
Heutigen 
Eonitenftraße o. 731 eröffnet. Gleichzeitig benach⸗ 
richtigen wir das handelnde Publikum ergebenſt, daß 
ie These; Proben aus der Mentor⸗Ladung bey uns zur 
inſicht bereit ſtehen. Stettin den roten November 


1824. Comptoir der Seehandlungs-Socielaͤt. 
(gez.) wetzel. Ebert. 

—— — ſ—f—ç „' 
Anzeige. 0 


Einen herrlichen Beweis der edelſten Wohlthaͤtig⸗ 
keit gaben die Bewohner Stettins im — a Winter, 
da ſie zum Wohl einer fremden ihnen gaͤnzlich unbe⸗ 
kannten Ungluͤcklichen ſo reichlich ſpeudeten. 

Deſſen noch in innigſt dankbaren Erinnerung, bitten 
vereint mehrere ae zutrauungsvoll alle Frauen 
und Jungfrauen hieſigen Ortes, bei dem herannahen⸗ 
den Winter, wo die Noch und die Sorgen der Arr 
muth ſich mehren, zu gleichem Zweck, für die un Geheim 
Mothleidenden dieſer Stadt, fe abermals mit Geſchen⸗ 
ken von Handarbeiten zu erfreuen, aber nicht koſt⸗ 
foielige, zum Vortheil der Gewinnenden, nur geringe, 
mit Liebe und Vertrauen auf die gewiſſenhafteſte Ver⸗ 
wendung geopfert; — dieſe Geſchenke find zu einer 


Fab haben wir unſer Geſchäfts⸗Büreav 


7 


Lotterie beſſemmt, und werden zugleich alle! 
Einheimiſche und Fremde, e e un 

von Looſen zu derſelben erſucht. Zur Empfangnahme 
dieſer Arbeiten erbieten ſich Frau pon Rüchel, Fran 
2. d. Oſten, Frau von Thadden und Fran vog 
Raumer, welche ſolchen ſpaͤteſtens Ende d. Me. en 
4 Ei Ben 1 5 — Ae eee Looſe beſor⸗ 
f auch den Tag der Nusipielung'beiti u 
können Stettin, des 11. Wanewbeg e 


5 Taſchen, Ausgaben der Klaſſiker. 

on yore bekannten und allgemein 6 1 
Taſchen gu aben der Klaſſtker ind m an | 
alle ſolide Bi 


ſes Jahres erſchienen, und durch 
ein Stettin durch dle NIco laschen 


handlungen, 
zu en 3 % 
a) Deutſche Anthologſe; oder Blumen 
aus den Klaſſik Del ‘ heran je! 
| 25 ve FI e e 
sand: 9. G. Rollenhagen Froſchmausl 
10. Luthers Tiſchreden; J. 510 
charts Schriften. . 
21. B. N v. 270 
au Sinnge — C. 
12. Abr. St Elara’s ſatyr. Biol 


1) Taſchenbib lochek var 
| enbibliothek der iſchen er in 
neuen Verdeuſchungen: op Klaffer l 
Band: 85— 88. W. Scotts Kenitworth⸗ 
on Hohenhaufele 


von E. v 

4 Thle. N 

89 — 90. — — Lied des letzten Min 
ftreis 1 von W. Alexis 

g 2 Thle. A 
91.94. — — Nigels Schickſale / 
von S. May, 1 Thle. 7 
95 — 7. — — Plaut, von H. vos 
a Montenglant, 3 Tl, 

92 — 101. — — Quentin Dumme 


1 Yu 1 


von H. Döring, sah, 
202. Byrons Werke, nr hl., 0 
ouan 3. u. 4. Geſang; deu? 


v. W. Reinhold. 90 
103. — — iar Thl., Parga v. J. K 
ner; Beppo v. A. Schuman, 
104, Shaffpeare's Werke a 
Sem, König Lear; deutſch 9 
eaure in. . 
c) Pocket Library of English Claseie 
ol 665 W. Scott; Ivanhoe 4 Vol. 


. 
3 


. 8 9, — —  tlie Monastery 4, 
oo — — the Abbot, 4 vol N 
D ha Al ut Kenilwerch, 4 Vol. 
arten r 15 —. — dhe Pirate, 4 vol. 
. — — the Fortunes ee j 
ah Aa nd 4 557 
96 — 95. — — peveril of ce Perle 
r 5 5 
9194. — — Quentin Dürward? 


3 

f * 
Der Preis für jedes Baͤndchen mit einem girettunfig 
betragt 8 Or. rob und 9 Gr. geheftet. Der Deus 


* 


ö 


I 


| 


D 


1 


f ſchön und corrert auf feines Schweizer ⸗Velinpapier, 
o daß ſich die e Taſchenauegabem vor allen andern 
auszeichnen; auch haben ſie ſich eines fo: großem 

Abſazes zu erfreuen, daß wir dadurch in den Stand 
geſetzt jind, die Fortſezungen davon, wie bisher, uns 

unterbrochen zu liefern. 


Vollſtaͤndige Verzeichniſſe der faͤmmtlichen im 
anſerm Verlage erſchrenenen Taſchenausgaben (230 
Bochn.) find in allen Buchhandlungen zu haben. 

\ Zwickau, im September 1924... 
u | Gebrüder Schümann. 


Con etert = tt ach ee che e 
Der Unterzeichnete macht de nt 
Veh Montag den sten Novemder ein großes Vocals und 
Jufttumental⸗Eoneert im Saale des Schuͤtzen hauſes flatt 
Bidet, worin derſelde elne Reihe der vorzüglichſten Baß⸗ 
rien, Capatinen, Romanzen ze, vorintragen die Ehre 
haben wird. Das Naͤhete zeigen die Coneertzettel an. 
Villets zu 16 Gl. Courant find vom heute an im Hotel 
de Pruſſe und Abends an der Caſſe zu haben Hierzu 
det ergedenſt ein Franz Siebert, 
Kbnigl. Sach ſiſcher Kammerſaͤnger aus Dresden. 


Berannt machung. 
dear, Deckung des Verpſflegungsbedarfs der Gefangenen 
den Straf: und Be erung 4⸗Auſtalt bieſeldſt, find, außer 
den durch eigene Oekonomie erworbenen. Natural ten: 
57 Winipel: Roggen - 


— 


6 = Erbſen, < 
8 85 Seren Mat- 
ne 5 ei - 


2% Pfund Hopfen, 
200 Scheffel Ertoffeln, 
90 Centner fein Gerſten⸗Kochmehl, 


14 Weitzenmehl, 
46 ordinaire Gerſfen⸗Graupem, 
33. „ Hafergruͤtze, oder 6 Winſpel Hafer, 
a „ Gerſtengruͤtze, 
20 Butter und F 
„„ Schmweinſchmalz 
glerberlich. Dieſer Bedarf ſoll dem Minbefkforderndem 


mne ieſern überlaffen. werden. Zur öffem lichen Ausdie⸗ 
bels, Naben wir einen Termin auf den asften Novem⸗ 
o. „ 8 7 Ber 5 dem Direftiongr 
imer d alt umt, und laden Usterne 
winnsiualge hiemit ein, an gedachten Tage und I — 


amten Szunde ſich einzufnden und ıı . 
füge; und ihre Offecten aß: 
Saitige, Der Mindeſtforderut s bat deunixbr zun ge⸗ 


daß ihm der Zuſchlas, unter Verb vast per 
Herchwetung des Koͤnigl. wirklichen, e 
Wb Oderpraſidenten Sack Excellent, erthenzt werden 


geschehe oinaumen, unter welchen diz nr 


werden im Termin naher de unt 
een Län Fan Teandr 
— en eingeſehen werden. Naugardt den at Oeto⸗ 


Königl. Diteeriom der Pommerschen Provinz 
Stat, und. Beſſerungs⸗Auſtalt. ee 


* 
D 


— 


Oeffentliche Darkadung 
Von dem Könige Ober Lundesgerlchn in Serettin HR 
über das Vermdaem des Hefmatſchalls v. Sedrenrbaß 
menen Unzulänglichkrit deſſelden zur Beffiedigang det 
Bidubiser heute der Soncurs eröffnet, und ein General 


‚Egwibeionstermin auf den sten Februar 1825 Borite 


fans um 10 Uhr, vor dem Deputitten Herrn Oder⸗Landes⸗ 
gerichts Aſſeſfor Grafen o. eig auf dem hieſigen Odet⸗ 
Lendesgerichte anveſetzt worden. Die unbekannten Gläu⸗ 
diger des Gemelnſchüldgers werden vorgeladen, in Dies 
ſem Termin petſöniich oder durch Bevelmächtigte, woln 
ihnen von den I A der Juſtiz⸗ 
Tomanſſakus Krüger) der Ekiminaltard Schmeling, der 
Heifistab Reiche und der Juſtitrath Bauck vorgeſchlagen 
werden, idre Forderungen antomelden, die Urkunden, 
wer ol ſich ſolche gründen, vorzulegen, und ſodann fer⸗ 
nere Verfügung, del ihrem Ausdleiden aber zu erwarten, 
daß fie mit ihren. Anſprüchen vos der vorhandenen Con⸗ 
euremaffe ausgeſchloſſen, und damit gegen die äetigen 
Gläudigen nicht weiter gehötet werden ſollen. Stettin 
den aten September 1924, Fr ng 
Königl. Preuß. Oder Landesgsticht von Pommern. 


Bekanntmachung. 

Da vom ıffen Januar künftigen Jahres ab, die 
Vereinigung der Domgerichte zu Cammin mit deut 
daſigen Stadigerichte unter dem Namen eines Land⸗ 
und Scadtgerichts eintreten, jedoch von eben dem 
Zeitpunkte an, die Jurisdiction über nachſtehende 
DomgerichtsOrtſchaften 5 25 

Groß⸗Horſt, KleinHorſt, Lenſin und Vorwerk Idde, 
von dem Domainen-Juſtiz⸗ Amte Treptow a. d. Rega 

Neklatz, Zicker und Wotſtenthin 
non dent Stadtgerichte zu Greiffenberg 


? ; anni, 
von dem Stadtgerichte zu Stargurd 
Gaulitz und Lanke, 
von dem Land- und Stabrgerichte zu Wollin. 
Lettnin und der Bauerhof in Prietzig, 

von dem Land, und Stadrgerict zu Pyritz, welchen 
fie beigelegt worden, verwaltet werden wird; ſo wird 
ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Stetten, den aten November 1824. . 

Königt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Pu bli an du m. 
Mehrere im Allgemeinen Landrecht und in der. Big: 
figen ‚Seuerordnung enthaltene Vorſchriften, wegen 
erhütung der Feuersbränſte, werden hierdurch in: 
Erinnerung gebracht ibn X, 
2. Auf den au der Stadt: liegenden Schiſſen upd 
Kaͤhnen darf kein Feuet gemacht und gehalten. 
werden N > 

2. Brennbare und leicht feuekfangende Sachen dür⸗ 
ſen in der Regel gar nich aul den 9 usböden 
aufbewahrt: werden. Bei gänzlich fehlender 
Gelegenhein zur andermeiten bringung, 
muͤſſen fie, bei & Rihlr. Strafe; in- kleinen Bor 
rathen 4 bis 5 Fuß von den Schornſteinen⸗ ene 

ferne gelegt werden.“ 5 : 


3. Holz und Torfafche darf nie auf den Hausböden , 


2 Fenbern fie- in feuerſichern, eiſernen oder 
pblechernen Sei en, in 35 Keller oder in maſ⸗ 
14 ‚ven Behleniſſen aufbewahrt, oder in den Aus- 
kbKehticht geworfen, im letztern Fall aber vorher 
„ hihlaͤnglich mit ace begoſſen werden. 

4. Profeſſtoniſten, wel e in Solz arbeiten, muͤſſen, 

1 bei 5 Xthlr. Strafe, alle Abende die Spaͤne 

nd. Abgänge aus den werkſtaͤtten ſchaffen und 
an ſichern Orten aufbewahren laſſen und duͤr⸗ 
fen in ihren Werkſtaͤtten ſich nicht des brennen⸗ 
den Lichts, ohne vorſchriftsmäßige blecherne 
Laternen, bedienen. ö 
Auf den Höfen, in Viehſtaͤllen, auf freyen offe⸗ 
nen Hausboͤden an enn und uͤberall, wo 
brennbare San ober werden, darf, bei 
5 Rehlr. Strafe, weder Taback geraucht, noch 
mit bloßem Licht oder brennenden Kiehn gegan⸗ 
gen werden, und Jeder, welcher im Finſtern an 
ſolchen Orten zu chan hat, iſt verpflichtet, ſich 
des Lichts in einer ſicheren blechernen Laterne 
zu bedienen. f 

6. Jeder Hausbeſitzer tft verpſtichtet, alle Abende 
die Feuerftärten feines‘ Hauſes zu revidiren oder 
revidiren zu laſſen, für die tüchtige Reinigung 
der Schornſteine und Ofenröhren zu ſorgen und 
das Geſinde zur groͤßten Vorſicht mit Feuer und 
Licht aufzufordern und anzuhalten. 

7. Niemals iſt es zu geſtatten, daß auf den gepfla⸗ 
ſterten Fußböden in Küchen, Vorgelegen ꝛc. Feuer 
angezuͤndet werde, weil dieſes, wegen des ge⸗ 
wödalich unter denſelben befindlichen Holzwerks, 

phoͤchſt efaͤhrlich iſt und oͤfters ſchon Zeuersbrünfte 
—peranlaßt hat. x 
Contraventionen werden durch nachdruͤckliche Polizei 
rafen geahndet, bei wirklich entſtehendem Feuer, aber 
die Unvorſichtigen zur Eriminal⸗Unterſuchung gezogen 
werden. Stettin, den zten November 1824. 

Zu Königl. Polizey: Direktor. Stolle. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Berechtigung zum Gewerksbetriebe 

für das Jahr 1825 und die dafuͤr zu 
25 5 entrichtende Gewerbeſteuer. 
Wir machen hiermit zur Beachtung fuͤr jeden, der 


t. 


im kaͤnftigen Jahre 1825 ein ſteuerpflichtiges Gewerbe 


treiben will, bekannt: : 
. daß es keiner neuen Anmeldung dazu Seitens 
aller derer bedarf, welche bis jeßt ein Gewerbe 
getrieben haben und ſolches für das künftige 
Jahr in derſelben Art und in dem Ka 
wie bisher pen wollen, ſondern wir ſolche 
ohne wei Ih ung in der neuen Gewers 
be⸗Rolle gufnz ö herden; 
* ib! Jun; 
II. daß ſich Bagegen zu melden haben und zwar 
vom ißtenebis geſten Nopember d. J. Vor; oder 
Nachmittags in den! en der Ser 
vie, und Einquartirungs⸗Deputation 
alle diejenigen, welche ; 
) ihr bisheriges Gewerbe aufgeben, ae 
„ daes in andrer Art, das heißt, zum Beiſpiel 
f bei Handwerkern, ſtatt bisher mit a oder mehr 


aufs 
iſt/ ſo 
3 


reren Gehülfen kuͤnftig mit wenigeren, oder 
gegentheils mit mehreren als bisher betreiben, 
3) ein neues Gewerbe anfangen und £ 
4) ein Gewerbe umherziehend treiben wollen 
er Biefe 85590 10 fe bien 
N e auch dies Gewerbe ſchon in dieſe 
3 * betrieben haben. e 5 
er von denen vorſtehend zu II. gehörigen, die AM 
meldung unterläßt, hat es ſich fetch Vein daß 
chtet der Aufgabe oder Aenderung 


er 1 e 0 
lerne een 10 ie Steuer doch zahlen muß, od 
ar öh Barum elles Gewerbe anfängt, 2 es in 
11 4 1 umherziehend betreibt, m 
Veftaudant 1 
beſtraft we 12 zen ckeln MAR * 
Zur wollſtändigſten Bekanntmachung dieſer Veſtim 
unn in deu, öfentchen WBiilen 
misgecheikt, und beſondre Abvrüce derſelben in jeden 
‚Haufe; eſſen Eigner oder Verwalter wir verpflich 
wer iwetbe den in demjeiben Hauſe wohnenden 9e 
age enden Inquilinen zur Durchſicht nue | 
len, abgegeben werden. Stettin den 6. Novbr. 1884, 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeister und Rate | 


KRirſtein. a 
—— 


Bekanntmachung, 


die Gewerbeſteuer der Kaufleute Ehe. > 
y Bierſchenker ꝛc. n 2 
Zur Wahl neuer, oder Beſtati i 4 
$ Abgeordneten und 5 PL ef 
Abihäbung zur Gewerbeſtener pro 1825 werden 
1) fämmtliche Kaufleute und Mäder, Apothekel! 
Kramer, überhaupt alle, welche ſeither alt zt 
Claſſe un. A. Handel mit e ee , 
ten) gehörig, Steuer gezahlt haben, Pr 
‚auf den sten November Nachmittags z Uhr 
nan den Rathsſaal, ae he. 
2) ſaͤmmtliche Gaſt⸗, Speife und Schenkwilſh | 
Konditoren, überhaupt alle, welche in diefe, 
Jahre in der Claſſe litt. C. Steuer gezahlt ha 
auf den ızten November Nachmittags a Uht 
gleichfalls in den Rathsſaal N 
eingeladen. Stettin den sten November 1826 | 
Oberburgermeiſter, Bürgermeiſter und gab 
N Rirſtein. — 


| 


Zaus verkauf. f | 
Das hieſelbſt in der Loulſenſtraße A No. 741 540 
gene, dem verſtorbenen Regierungs⸗Kanzeliſten 
zugehoͤrig e geweſene Haus mit Zubehör, weiches 
Rehlr. abgeſchätzt, und deſſen Ertragswerth, nach anne 
der darauf haftenden Loſten und der Meparatuf 
Nane Sgr. 8 Pf, ausgemictelt u den 
im Weze der nothwendigen Suddaſatie 
u Septemder, den aaſten November 1824 ileſigen 
selten Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr, im 5 alen | 
Stabtneriht Anh Den Dez, BARS Ber 
ent A tertin den a26ſte | 
verkauft werden Küste. Peng Etusigerich. 


(Ziebei eine Beilage.) 


8 


Beilage zu No. 91. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
N November 


Vom 


1824. 
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5 Verkaufs Anzeige 
Die zur Sanneſchen erdſchaftlichen Elguldationsmaſſe 
gehörigen, in den bieſigen Feſtüngswerken bey der 
chnecke belegenen Gebäude, als * 
a) das ſab No. a der Oberwieck belegene Wohnhaus 
nebſt Remiſe und Pferdeſtall, aun 7 
b) die zu demſelt en gehörige Roß üble 
von welchen erſteres auf 1261 Arhlr. 20 Sor, und letztere 
uf 1759. Kehle. 10 Sgr. geſchätzt worden ift, ſolen im 
d ege der nothwendigen Subhaftation den gten Detober, 
en pten December d. J. und den gten Februar 1825 
d ormittags um ro Uhr, im hiefigen Stadrgericht dur 
en Herrn Juſtizrath Jobſt und zwar unter der Bedin⸗ 
dans öffentlich verkauft werden, daß die Gebäude von 
em Käufer bis zum ıften April k. J. aus den Feſtungs⸗ 
Werken fortgeſchafft werden müflen. Stettin den 2zſten 
Ip 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Publik an dum. 


8 Die unterzeichnete Königl. Regierung findet ſich ver⸗ 
ent, 15 0 e 9 9 ch ve 


Keimerk am zu machen. 


bers wenn die Ka 


der 
gemacht werden kaun. Oppeln den ꝛ0cten October 1924. 


ch bei Zeiten mit ihren Beſtel⸗ 
damit von jedem 


8 8 aͤuſer ver E a cen 
e in der Stadt Damm am Stettiner, Gollnower 
be Be nborfer Thore belegenen ehem ligen Thorſchrei⸗ 
Vormſſer follen in Termins am a7ften November d. J., 
aum 10 Ubr, in dem Steueramts, Bureau zu 
Die im öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
und dem Sieden —.— air een, 
eramte zu Da glich einzusehen. 
Stettin den ayſten Detober 1824. 
; Die Oben, Steuer: Infpeetion, 


x 


un 


Aufforderung. 

Die Lieferung der Verpflegungsgegenſtaͤnde Für. dle 
Kranken im bieſigen allgemeinen Garniſon⸗Lafareth ſoll 
für dis Jahr 1825 am den Mindeſtfordernden überlaffen 
werden. Die Gegenftände betreffen Fleiſch, Brod, Mehl, 
Gruͤtze, Erben u. ſ. w. Lleferungsluſtige werben hier⸗ 
durch aufgefordert, die Bedingungen hierzu im Bureau 
des Lazareths täglich einzuſehen, und ihr Gebot bis zum 
zoſten d. M. verfiegelt dort abzugeben. Stettin der 
sten Noobr. 1824. 

Die Kommiſſion des hieſigen allgemeinen 


Garniſon⸗Lazateths. 
v. wedell, Dr, Audecke, 
Kapitain. Regiments⸗Arit. 


Saus verkauf. 


Das allbler auf der Capituls wieck ſub No. 53 belegene, 
dem Knopfmacher Seydel zugehorige, auf 299 Rthle. 
22 Sge 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus, ſoll 
auf Antrag eines darauf eingetragenen Gläubigers im 
Wege der noihwendigen Subhafarion in dem, am vten 
December d. J., Vormittags 11 Uhr, in unſerer Gerichts⸗ 
ſtube anſtehenden peremtoriſchen Lieitations Termin, 
oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, worn 
wir Kaufluſtige hierdurch einladen. Cammin den roten 
September 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


0 Bekanntmachung. 

Der vormalige Halbbauer, jetzige Einwohner Michael 
Wartenberg in dem Capitulsdorſe Damnitz bei Stargard, 
if durch die Reſolutſon vom sten dieſes Monats für 
einen Verſchwender erklärt, und demgemäß unter Curatel 
geſetzt worden; weiches hiedurch bekannt gemacht, und 
Jedermann gewarnt wird, demſelben fernern Credit zu 
geben, und ſich mit ihm in Verträgen eimulaſſen, die 
nach geſetzlichen Vorſchriſten ungültig find. Dom Cam⸗ 
min den sten October 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Dom⸗Capitulsgericht. 


Bekanntmachung. 

In dem Dorfe Neuendorff Amts Stettin bedarf die 
Kirche und der Thurm einen Nepgratur, die überhaupt 
exel. des Holiwertbs auf 493 Rthlr. 18 Sgr 6 Pf. ver 
anſchlagt iſt und welche dem Mindeſtſordernden in Entre⸗ 
prife überlaſſen werden ſoll. But Niuus, Lieltation dieſet 
Bauten ſteht ein Termin auf den aöften November d. J. 
Vormittags 11 Uhr bier an und wollen Unternehmungs⸗ 
luſtige wir biedurch einladen. Die Anſchlaͤge und Bedin⸗ 
gungen koͤnnen zu jeder Zeit, wie auch im Termine hier 
eingeſehen werden. Koͤſtin den 98 * 

enamt Stettin und Jaſenſt. 
Koͤnigh Qomalnene a jene 


N 


Bekanntmachung. 
Der hieſige Nagelſchmidtsgeſelle Michgel Lohrentz 
Lentz, iſt durch das am 17ten May 1823 publieirte techts⸗ 
kraftige Exkenntniß, für wahnſinnig erklärt und unter 
Curatel geſetzt worden, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird... Alt⸗Damm den- 4ten Novem⸗ 
der 1824, Königl. Preuß. Stadtgericht. 

0 ee Verpachtung. 

Die auf Marlen . J. bachslos werdenden, dem Herrn 
Erbländmarfchall von Flemming auf Boͤck zugehoͤrenden 
beiden Guthsantheile in Langendorff, und das dei dem 
Suthe Holtzhagen bei Gültzew belegene kleine Vorwerk, 
welches die Wittwe Lüttke bisher in Pacht gehabt hat, 
ſollen mit den dabei befindlichen Inventarlenſtücken auf 
6 Jahre, von Marien 1325 ab, an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Hiezu iſt der Lieitationstermin auf 
den ısten December e., Vormittags um 9 Uhr, in ber 
Gerichtsſtube zu Bock bei Guͤltzow angeſetzt, und werden 
Pachtluſtige, die ſofort eine annehmliche Caution depo⸗ 


* 


nlren können, vorgeladen, ihre Gebete in demſelben per 


fönlih zu Protocol zu geben, und hat der Melſibieten⸗ 

de, nach eingeholter Genehmigung, den Zuſchlag zu er⸗ 

38995 1,12 7 15 find jedes Zeit bei u 

öten Nosender de. eee 

f Das Patrimonialgericht zu Böck. 
a Block. 


* 


HNO) ener my 
ae verfaufen 

Ich bid gepigtgt, meine hier in Güſtsw, 3 Meile 
voñ Siedle, Buͤdnerwirthſchaft, beſtehend in 
einem Haufe von 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche 15 
auch 3 kleinen Staten, 1 großen ſcheunehnlichen Stall, 
imgleichen 2 M. Morgen Wiefen, ı M M. Garteg⸗ 
land, aus freyer Hand zu verkaufen, und konnen Kauf 
faͤhise die Bedingungen bey mir jeder Zeit erfahren, 
Güſtow den roten November 1824. 
Bauer Friedrich Bagemihl. 


Bekanntmachung. 
Nachdem die Direetion der vaterländifchen Feuers und 
. in Elberfeld nunmehr 
auch den Zweig „Lebens Verſſcherung“ eröffnet hat, bin 
ich außer den ſchon bisher in den dilligſten Prämien 
ausgeführten Aflurancen gegen Feuersgefahr erbötig, 
Anträge zu ubernehmen ME 


) zur Verſicherung einer Summe, weiche Im, dem 


Tode des Verſicherten ausbezahlt wird, gültig 
1) auf die ganze Lebensdauer, 
) auf beſtimmte Jahre, 
3) auf ein Leben gegen ein anderes, 
) auf zwey verbundene Leben zu Gunſten des 
Laͤngſtlebenden, 


br d) zur Verſicherung einer Rente und eines bey Leb⸗ 
zeiten zu empfangenden Capitales, nemlich: 
1) einer Rente mittelſt nebertrags eines Capitals, 
2) einer Rente nach gewiſſen Jabren, und 
3) eines Capitals nach gewiſſen Jahren, 
zu beziehen mittelſt jahrlichen Beitrags 
bis dahin, 
4) einer Rente zu Gunften eines bezeichneten 
Ueberlebenden, mittelſt jährlichen Beytrags 
waͤhrend gemeinſchaftlicher Lebensdauer, 


3) eines Aus ſtener als beym Antritt des 
arften oder 25 eh abirg, 


Die Principien dieſer Lebens Werfichgrungen, welche fefte 
eg haben, die nach den Stechlichkeits⸗Vethaͤltniſ⸗ 

u und einem mäßigen Zinsfuß berechnet find, beruhen 
auf Erfahrungsſätzen, deren Baſis der Gang der Natur 
if, anſehnlichen Vong haben dieſelben aber dadurch 
daß ſte den Verſicherten, ſelbſt wenn der Tod bald nach 
dem Abſchluſfe der Affurance erfolgte, das üdereiagek om 
mene Capital für die Nachbleibenden fichern. Eine er; 
lauternde Webel ng dieſer Verſicherungen auf verfchter 
dene Lebens ver Aktie iſt mit den Tabellen gegen 21 Sgr. 
den mir zu erhalten, wie auch der Plan det Verſichernn⸗ 


en gegen Feuersgefahr ſtets gratis, a Stet⸗ 
ein den zoſten Detober 1175 ee 


A. Lemonius, Agent ber vaterländifchen Feuer 
und Lebens, Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


2 Verſicherung gegen Feuersgefahr. 
Die Berlinſſche Feuer⸗Verſicherungs⸗A : mt 
Verſicherungen auf. Waaren Lager, s ee e 5 


* 


zäth ꝛc., zu ſehr billigen Prämien, und konnen die des“ 


fallſigen Anträge bei dem Unterzeichneten gemacht wei 
den. A. F. W. Wißmann, BE 
Agent der Berliniſchen Feuer⸗Verſicheruns“ 

Kr; Anſtalt. 11 

— — ] — 2 
Anzeigen. Er: 

100,000 Rthlir Gold 
iſt der erſte Hauptgewinn der sten Claſſe sofier Lotte“ 
rie, deren Ziehung den 16ten dieſes Monats ihren Al 


fang nimmt und habe ich noch einige ganze, halbe und 
viertel Kauflooſe ab zulaſſen. J. C. Rolin. 


u mehrerer Bequemlichkeit meiner geehrten Gone 
habe ich den Verkauf don meiner Yu banblund un 
Strauß federfabrik nach der Grapengießerſtraße Nö. A 
verlegt, und zeige ergebenſt an, daß ich jetzt wieder e 
bedeutende Auswahl der modernften Winterhütde, an be; 
ſchön und am auffallend billigen Preiſen aaa rt) 
eben go auchnempfehle ich Hauben von achtem Tu, , 
von Gare, wie auch Handſchuhe, Wiener Seiden Lochen 
und mehrere andere zum Putz gehörige Sachen; beten 1 
ders aber auch bine große Auswahl Damenfrdern zu ung 
allerbillisſten Prerfen. Auch wird daſeldſt jede Def 
auf Hub, mie auc) das MWafchen, Fe e 5a 

er Federn angenommen, und Prompt u f 
allerbilligſte before, . w. Ken 


Demoifelles, die dag Pug wachen, und auch, wenn 
es uluſchen, augleich das Putzfedesmachen erlernen mr 


Pd 


* ve N 5 re 8 i 
IR ; BSR, - : 8 
n Anden unter vortheilhaften Bedingungen dazu Oels, Todesfall. ER, 
uheit, by €. w. Fromm. nahen em zten wien Bus 12 9255 nach einem ei 
5 x 328 N gigen Kranken ager am b gen Nervenfieber erto! sten 
JJV 
Rüben, inmargonirte Heringe, Rindfleif al u. beate Eee ne eben . 5 rapie 18 , 
925 „ehe bilig in der Spalte elde Bean ie ten November au r een 
ER ms Oberamtmann gerne und Frau. 
Indem ich allen Gefchäftsfreunden, meines be⸗ a — — 
faber ga Ae 


nen Mannes für das ihm bisher geſchen trauen i dere en 
Dante, fo widme ich denſelben die — — ac daß Zu verauctioniren in S 


1 


1 ˖ f Montag den zsten November, Nachmittag um 2 Uhr, 
n Arteria renden lng use ae werde ich in meinem Haufe in Öffentlicher Auction meiſt⸗ 


at. der ergebenften Bitte, folches auf denfelben zu dietend verkaufen: verſchiedene Mobilien und Betten, 
b 1 


auch eine 8 Tage gehende Stubenuhr, ein Pianoforte, 
übertragen. Dermittmete Gran Wegener. ee Hüchſe f. . ge 9 % 
5 pi Beziehung auf obige Anzeige bemerke ich noch, g 5 vereideter Auctionater, 
AB ich dahin ſtreben werde, das Vertrauen meines N 
Vorgängers durch reelle und billige Bedienung zu er⸗ Solz auction. 
Iten und zu erhohen. Paul Teſchner jun., In dem Gehege bey Scholwin ſollen ungefahr 30 bis 


neuen Markt und Hünerbeinerſtr. Ecke. x Sic um einige Eichen 1 ist Rosemb ee 44 
X. ee ormittags um 9 Uhr, einzeln oder im Ganzen, 

% bock esso oc oe coc cf che Scholwin an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
3 Promeſſen aus sten Ziehung bey Herren Schiffer, Stellmacher, Drechsler ꝛc. werden hiezu 
f J. & A. Saling, % eingeladen und können ſich vorher die Bäume von dem 

5 große Oderfirafe No. 61. Holzwaͤrter Bartelt vorzeigen laſſen. Stettin den 30. 

ecke ofookoojoogocgeoeog Oetober 1824, Marien + Stifts + Adunjniftration.. 

— — — — — — ͤ —6—h᷑ — en 


See e Ju verkaufen in Stettin. 


«ä l g Weifsen; mouſſ. Champagner in ganzen und halben 
a0 oben der Schuhſtraße No. 625, *  Flafchen erhielt wieder und verkauft billig Eu 
3 e e e ber. Frankfurther Me * Tefchendorf, Mönchenfirafse No, 458, 
I weiche wir zu billigen Preſſen empfehlen. — 2 ütländifches Pöckel,Rindfſeiſch in Faſſern ; 
& iſt unfer gewölbter Weinkeller zu vermfethen. 10 >: ee. Pfd. iſt zum billigen Preiſe von e 
III 4444422 ber Pfd. zu haben, Beutlerſtraße No. 97 und 


große Oderſtraße No. 67. 
che CH cNC Sch a 
a Da wir einen Theil unſerer neuen Waaren von . um mit meinem Jam. Rum iu räumen, verkaufe ich 


der bevorſtehenden Frankfurt e. d. O. Meſſe, wor das Anker zu 14 Rihlr. verſteuert % 
unter beſonders fehr ſchoͤne moderne Sbawis und x EN a Bios * 

ücher, ſewohl in Wolle als in Bourre de Soye 1 
ſich auszeichnen, dereits erhalten daben; ſo empfeh⸗ 4 


I len wir ſol Apfelſinen, grüne und gelbe Pomeramzen, große Def 

2 Billigfte und bitten u . aufs ſauer Pflaumen a Pfund Gr. z4., 110 Pfund 4 Nile. 

2 in un den November 24g. Suſptuch. Stet⸗ =; 9 eee . a u. * 
> 4 . f 1 “ * 


1 Daus & “eye, > 2 EL 
JCCCFFCCFCCCCCCC Ce * Neue. fanzöffche chhharinenpfäuiä"in Kiften und 

Jemand, der schon Webrere Jette den SAH pfundweiſe bey enn eh 
Tulatur- und abre den Kanzleyz, Kal⸗— 2 


d Reglſtratur⸗ Gefchäften bei a > 
kannten dat, fucht in gleich Eigenfchaf ein dete eig Meines Panchen 


leicher * 
ge Ligk ar Nähere weiſet die Zeitungs. Expeditſon Gaͤnſebrüſte empfing 


A 


nac 0 a 
ee eee 
f n Bestes Stettiner — ni es — Gm - 
Su Entbindungs-Anzeige, Renmalj zum Brauen Me een Preiſe 
Einem (itte) Hie ift gefern meine Lehe Freu den 3 eaoffmann, Dberftafe No. 3. 
L 


agen den ten November 13 Fin eiferner Ofen ift billig zu verkaufen, Kohlmarkt 
©, Müller, No. 429. 3 5 


—— 


* 


ben, auf meinem Holzhof in der 8 
AR — et 2 G. C. Uebel, Lack⸗ und Poſenfabrikant. 
Grüne Pomeranzen das Stuͤck zu 3 Gr. J., Eittonen, Ich habe mein 90 gie vom Mebltber nach dem Fe F dem- Weidleher dach dem FIR 


Neue Mallags Citrenen und Pomeranzen, ſchöne Da ich den nach weiner öffentlichen Bekanntmachung 


Waare, tee Mus cateller Trauben- Roſinen a fd. vor mehreren Monaten wieder in Dienſt genommene 


10 Gr. alt Court., neue beſte Sorte Eitronae a Pfd. Handelsmann Friedrich Hintze jetzt abermals ertleſſen 


16 Gr. alt Evur., große friſche Auſtern, und neue hell. habe, derſelbe mithin keine Geſchaͤfte mehr für mich be⸗ 

Hekinge, 11. Tonne 1 Rißlr. 8 Gr. alt Cour. „ Stuck treibt, ſo Kr ich mich, um allen Irrungen vorzubeugen, 

2 Gt. Müne, bey €. Sottſchalck. vrranlaßt, ſolches hiemit meinen geehrten Kunden und 

— | ae ene 5 Ben e Aufl I Arte 11 f 2 0 um 
Wer ein Paar schalen Aud 6 Jahr alte fehlerfrene anzeigt, daß ich bene, ee 

0 0 | N 8 eite, zt, der Koſten wegen, Niemanden 

au“ ferde gabe l el den Verkaͤufer Königs den de d obrikaten berumſende, dagegen aber aus 


€ 

o. 1858 unlAul 10 M m Dane das Pfund feines Slegellack um 2 Gr. Cour.“ 

JJ. ²˙ Ä—Ä Ä TITTEN e erhaͤltnißmaͤßig billi kaufe, auch 
Beſtes trocknes buchen Klobenbolz iſt billigt zu ha⸗ aeg IR bey 18 1 e 


eftellungen dieſe Waaren dem reſp. 
Rahm. den ten Novbr. 1824. 


friſches Mohnoͤhl, deſtes raffin. Rüboͤhl und Hall. Kuͤm⸗ mei i 
mel zu billigen Preisen, bey Volker & Theune,- u Sten „ u. 
RE 3 Schmidt, Kleidermachermeiſter. 
| Ju vermiethen in Stettin. Den Käufer eines kleinen Handwagens weiſet die Ze 
Am Roßmarkt No. 762 iſt die zweite Etage, beſſe: tungs Expedition gefällig nach. 
bend aus 5 heitzbaren Stuben, 2 Kabinetten, heller Geil d eu 


üche, 2 Kammern, Stallung, Wagenremiſe und Boden⸗ Auf ein biefiges Grand, 54 nde oh 


um ıfen e der au ujahr, and : h 
weise = er, Mae r ” Miete einträgt, werden zur erſten Stelle 2000 Rıblk 


Pelzerſtraße No. sos iſt zum ıften December, an einen 


erg No. 328 paxterre. 


1 5 1 — 4 —üUüUU— ä 
rubigen Miethen, seine „.menhliete Stube fur 3 Rıblr, Geld, welches-ausgeliehen werden foll. 
monatlich zu vermiethen. } 

— — 3000 Rihlr. Capital find zu 5 Procent Zinſen gegen 

Eine meublirte Stube für einen einzelnen Herrn iſt pupillarifche Sicherheit auszüleiben; das Nähere if IN 
zu vermiethe, Roſengartenſtraße No. 276. der Stadt Petersburg zu erfragen. 

. — rr — — — 

Zwey Stuben mit Meubeln find zum iſten Decem⸗ Fonds- und Geld- Cours. 

Ber zu vermiethen, große Wollweberſtraße No. 579. B ER ich Coufr 
— — — — — —— f Zins- 

Die zweite Etage im Hauſe große Oderſtraße No. 18, den 8. Novbr. 1824. l, e 
beſtebend aus drey Stuben, Kammer, Spelf kammer, Free Schuldrchine ( 
Küche und Holigelaß, ſteht zum iſten November zu 5 4927 924 
vermiethen, e ee — 4 4449119 
{ . 7 r. Engl. Anl, 1818. a, 61 Thlr.. 5 1027 — 

Shifsbaulaftadie No. 6 iR eine Side, Kemmer pan e Op b. cl. Lit. .. 504 — 
und Küche, die Ausſicht nach der Oder, zu vermiethen. Churm. Obl, m. lauf, Fond. 2 . ar ee 

Ber Pr Ben 1 25 155 do.: 4 5 411867 — 

e kFanntm a ungen. liner Stadt-Obligationen .. 5 1021 — 

Von den neu erfundenen Appataten, womit ein Jeder 1 * 8. 4 ee 4 | 864] — 

feine Raſirmeſſer felbft ſchleifen und fcharf erhalten kann, Binz do, in Th. 2. „ 15901 10 x 242 

dat wieder erbetene , 2 J. F. Eifcher. dito 1 l 2. e e 

— — — —— Mf Pfandbr.  . . 4786 

3 an 5 te rm. Poln. Anth. do. — 

Au 8 v ext au f 9.0 N Wente Fett, Pogens Alto in a6 4. st — 

Droguereys wei. 6 Oſtprelusiſehe Pfandbriefe ne ; 571 87 

Gewuͤrz⸗, Mäteriab und J in Stettin. G RNAAhe E 
. A. „dito 2 9 0 10 

Farbe⸗Waaren Schleſilekhbe dito le 7 — 103 

Os unſer Geſchäft zum Jaunar 1825 bier eingebt, ane, Demed dcs „u... 1 5 1044| = 
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